
Hunderte Schmuckstücke auf dem Grund eines Sees in der Gironde
gefunden – wem gehören sie?
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Mehrere hundert Schmuckstücke wurden auf dem Grund eines Sees in der Gironde gefunden.
Die Gendarmerie des Departements versucht in den sozialen Netzwerken, den oder die
Besitzer zu finden.

Wahrscheinlich hatten die Gendarmen der Gironde nicht mit einem solchen Fund gerechnet,
als sie den See von Saint-Marienc, einen Katzensprung nördlich von Bordeaux, durchsuchten.
Die Taucher der Gendarmerie fanden mehrere hundert Schmuckstücke auf dem Grund des
Stausees. Am Mittwoch, dem 7. Dezember, veröffentlichten sie daher einen ungewöhnlichen
Aufruf in den sozialen Netzwerken: 300 Fotos von Schmuckstücken werden auf Facebook
gezeigt, in der Hoffnung, ihre Besitzer zu finden.

Laut der Gendarmerie des Departements Gironde wurden diese Schmuckstücke bereits im
Sommer, im August, entdeckt. „Dieser Schmuck stammt aus Einbrüchen, die wahrscheinlich
im Sommer in den Departements Gironde, Charente und Charente-Maritime begangen
wurden“, glaubt die Gendarmerie. Darunter befinden sich unter anderem Ohrringe, Ringe,
Anhänger, Uhren oder auch Kettchen aus Gold oder Silber…

Um die Eigentümer dieser Wertgegenstände ausfindig zu machen, wurden 271 Bilder von der
Gendarmerie veröffentlicht. Für Eigentümer, die ihren möglicherweise gestohlenen Schmuck
wiederfinden möchten, sind die Bilder auf der Website „www.mes-objets-voles.fr“ zu sehen.
Wer ein Schmuckstück wiedererkennt, kann unter der folgenden E-Mail-Adresse mit der
Gendarmerie Kontakt aufnehmen: „br-blaye@mes-objets-voles.fr“.

https://www.mes-objets-voles.fr/

